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Gute Taten sind wie Sterne am Himmel;  
lasst uns täglich neue dazutun, 

damit sie uns in der Nacht des Lebens leuchten. 
 

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gutes, friedvolles neues Jahr! 

 

 

Bild: John Blankers, image Januar 2024 
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Sie folgten dem Stern … 
 

 
Sterne faszinieren alle, ob Kinder, Jugendliche 
oder Erwachsene. In der Nacht scheinen sie so 
nah und sind doch so weit entfernt. Erst in der 
Natur, weit weg von Stadt und Lärm können wir 
die zahlreichen Sterne betrachten. Mitte 
Dezember können wir immer viele 
Sternschnuppen sehen, wenn wir den 
Meteoritenstrom der Geminiden sehen. Ein 
Naturspektakel der besonderen Art! 
Auch schon früher zogen Sterne die Menschen in 
den Bann. In der Bibel lesen wir, dass sich vor 
über 2000 Jahren die Sterndeuter auf den Weg 
machten, weil sie einem Stern folgten. Dieser 
führte sie zu einem Stall, wo sie ein kleines Kind 

mit seiner Familie vorfanden. So klein und doch so bedeutend! Und diese Begegnung blieb nicht ohne Folgen. Die 
Sterndeuter zogen nicht wie vereinbart zum König Herodes, um ihm zu berichten, wo sie das Kind fanden, sondern 
sie zogen weiter, mit einer frohen Botschaft im Gepäck.  
Und diese frohe Botschaft wird auch noch heute von den Sternsingern, als Sterndeuter und Heilige Drei Könige 
verkleidet, weitergegeben. Sie gehen von Haus zu Haus und schreiben den Segen an die Türen. Doch nicht nur das, 
sie singen, sagen einen Spruch auf und sammeln für Kinder, denen es nicht so gut geht wie uns. „Kinder helfen 
Kindern“ oder „Segen bringen, Segen sein“, so könnte man die Sternsingeraktion zusammenfassen. Das Kind in der 
Krippe könnte nicht glücklicher sein!  
Doch wie kam es zu dieser Tradition? Die Sterndeuter wurden im Laufe der Geschichte (10. Jahrhundert) zu 
Königen emporgehoben, drei an der Zahl, weil die drei Geschenke, laut Papst Leo dem Großen (5. Jahrhundert), auf 
drei Überbringer hinweisen. Gold, Myrrhe und Weihrauch waren eines Königs würdige Geschenke.  
Im Mittelalter wurden die Bibelszenen spielerisch aufgeführt, auch die Dreikönigsspiele. Im 15. und 16. Jahrhundert 
entwickelten sich die Spiele jedoch zum Sternsingen, vielerorts unterschiedlich und leider nicht immer so, wie wir 
das Sternsingen heute verstehen. Viele sammelten Geld für sich, weil sie arbeitslos waren, zu wenig verdienten 
oder für ihre eigene Schule. So wurde das Sternsingen mancherorts verboten und geriet Ende des 19. Jahrhunderts 
in Vergessenheit.  
Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde die Tradition wiederbelebt. Das Kindermissionswerk1 griff 1959 die Tradition 
wieder auf, dieses Mal aber mit ganz anderem Charakter, denn Kinder wurden offiziell als Sternsinger ausgesandt, 
um Spenden für die Dritte Welt zu sammeln. Man wollte Kindern in Not helfen. 1961 kam mit dem BDKJ (Bund der 
Deutschen Katholischen Jugend) ein weiterer Partner hinzu. International ist die Sternsingeraktion mittlerweile die 
größte Solidaritätsaktion von Kindern für Kinder. Seit dem Start der Aktion wurden weltweit über eine Milliarde 
Euro für Hilfsprojekte gesammelt. Seit 2015 wurde die Tradition des Sternsingens auch in das immaterielle UNESCO 
Weltkulturerbe aufgenommen. Jedes Jahr steht ein Land oder ein Gebiet im Fokus. Dieses Mal ist es Amazonien 
und lenkt damit den Blick auf die Erde im Klimawandel. „Gemeinsam für unsere Erde – in Amazonien und 
weltweit.“ Im Jahr 2022 konnten allein in Deutschland 1.179 Projekte in 91 Ländern mit knapp 50 Millionen Euro 
gefördert werden. Weltweit werden über 70.000 Projekte unterstützt.  
Der Stern, der zur Krippe führte, leuchtet also noch heute weiter und bringt den Segen und seine frohe Botschaft 
von Haus zu Haus.  
20*C+M+B+24 = Christus mansionem benedicat, Christus segne dieses Haus, auch im Jahre 2024. 
 

Mirjam Tardel, Pastoralassistentin

                                                                 
1 Das Kindermissionswerk, damals „Verein der heiligen Kindheit“, wurde 1846 von der 15-jährigen Auguste von Sartorius gegründet, die sich für notleidende 

Kinder und gegen soziale Missstände einsetzte und Spenden sammelte.  



WEITBLICK 
 

 
 

 

Im Fokus der Aktion Dreikönigssingen 2024 steht die Bewahrung der Schöpfung 
 
 

„Sternsingen gemeinsam für 
die Erde – in Amazonien und 
weltweit“ ist das Motto. Im 
Fokus der Aktion Dreikö-
nigssingen 2024 stehen die 
Bewahrung der Schöpfung 
und der respektvolle Um-
gang mit Mensch und Natur. 
Das Themenland ist Amazo-
nien.  Es erstreckt sich über 
neun südamerikanische 
Länder. Dort wächst der 
weltweit größte zusammen-

hängende tropische Regenwald, einer der ältesten und 
artenreichsten der Erde. Die großen Süßwasservorkom-
men und die Vegetation Amazoniens tragen dazu bei, die 
Erderwärmung zu verlangsamen. Etwa 33 Millionen Men-
schen leben in der Region, rund drei Millionen gehören zu 
indigenen Ethnien: Sie sind Nachfahren der Menschen, 
die die Region schon vor der gewaltsamen Eroberung 
durch die Europäer bewohnten. Das Ökosystem Amazo-
niens bietet den Menschen dort alles, was sie zum Leben 
brauchen. Doch Brandrodung, Abholzung und die rück-

sichtslose Ausbeutung von Ressourcen zerstören die Le-
bensgrundlage der einheimischen Bevölkerung. Auch die 
Kultur der rund 400 Ethnien ist gefährdet. Kinder und Ju-
gendliche indigener Herkunft spüren den Anpassungs-
druck von außen. Sie berichten uns, dass es für sie schwer 
ist, sich zwischen den Traditionen ihrer Gemeinschaften 
und den eigenen Wünschen zurechtzufinden. 
In Amazonien sowie in vielen anderen Regionen der Welt 
setzen sich Partnerorganisationen der Sternsinger dafür 
ein, dass das Recht der Kinder auf eine geschützte Um-
welt umgesetzt wird. Die kolumbianische Stiftung „Wege 
der Identität“ („Fundación Caminos de Identidad“, kurz 
FUCAI) arbeitet seit rund zwanzig Jahren mit den Men-
schen in der Amazonasregion. Dabei gehört die Sorge um 
die Natur, der Erhalt guter Traditionen und die Entwick-
lung neuer Perspektiven zusammen. FUCAI organisiert 
sogenannte Aulas Vivas, lebendige Klassenzimmer, in de-
nen sich Kinder, Jugendliche und Erwachsene begegnen, 
um miteinander und voneinander zu lernen. Sie erfahren, 
wie nachhaltige Bewirtschaftung die Brandrodung erset-
zen kann, legen Waldgärten an und lernen, was zu einer 
gesunden Ernährung gehört. Auch traditionelle Tänze und 
Bräuche sind dabei feste Bestandteile.

 
 

 

 

Mach mit bei den Sternsingern, der weltweit größten Spendenaktion! 
 
 

Die Aktion Dreikönigssingen 2024 
bringt den Sternsingern nahe, vor 
welchen Herausforderungen Kin-
der und Jugendliche in Amazonien 
stehen. Sie zeigt ihnen, wie die 
Projektpartner der Sternsinger die 
jungen Menschen dabei unterstüt-
zen, ihre Umwelt und ihre Kultur 

zu schützen. Zugleich macht die Aktion deutlich, dass 
Mensch und Natur am Amazonas, aber auch hier bei uns 
eine Einheit bilden. Sie ermutigt die Sternsinger, sich ge-
meinsam mit Gleichaltrigen aller Kontinente für ihr Recht 
auf eine gesunde Umwelt einzusetzen. Die Sternsingerak-
tion ist die weltweit größte Spendenaktion von Kindern 
für Kinder.  
Wir suchen in Herrenberg und allen unseren Teilorten 
Gültstein, Kayh, Mönchberg und Haslach Kinder, Jugendli-

che und Erwachsene, die bei dieser großartigen Aktion 
gerne mithelfen möchten als:  

 Sternsinger/Sternsingerin 
 Koch oder Köchin 
 (jugendlicher) Begleiter/(jugendliche) Begleiterin 
 Organisator/Organisatorin  
 und für Fahrdienste 

 
Für Herrenberg: 
Informationen und Anmeldungen im katholischen 
Pfarramt (07032) 94260 oder bei Mirjam Tardel,  
E-Mail: mirjam.tardel@drs.de 
 
Für Gültstein: 
Informationen und Anmeldungen:  
Astrid Schimetschek (07032) 956943 oder  
E-Mail: schimetschek@web.de  

 
 

Mirjam Tardel, Pastoralassistentin 

mailto:mirjam.tardel@drs.de
mailto:schimetschek@web.de


BLICK IN DIE GEMEINDE – KINDER, JUGEND, FAMILIE 
 

 
 

 

 

„Die Sterne stehen gut“ – Kirchenraumführung im Dunkeln 
 

Im Dezember wollen wir die 
Kirche St. Martin auf beson-
dere Weise erkunden und 
zwar: im Dunkeln.  
In der Bibel gibt es viele Ge-
schichten, in denen Sterne 
eine besondere Bedeutung 

haben. Nur mit einer Taschenlampe ausgerüstet, wollen 
wir uns auf die Suche nach den Sternen machen, die uns 
in der dunklen Kirche den Weg leuchten und deren Ge-
schichte lauschen. 

Macht euch mit uns auf den Weg, wenn die Sterne drau-
ßen leuchten!  
Wir treffen uns zu diesem Abenteuer am Freitag, 15. De-
zember um 18 Uhr auf dem Kirchenvorplatz von St. Mar-
tin.  
Freut euch auf großartige Geschichten, Lieder und fun-
kelnde Sterne und natürlich auch noch auf eine kleine 
Überraschung am Ende!  
Bitte eine Taschenlampe mitbringen! 

 
Mirjam Tadel, Pastoralassistentin

 
 
 

Krippenspiel in St. Martin "Die Sterne leuchten heut´ so hell" 
 
 

Die Kinderchöre „öffnen ihre Türen" und laden alle Kinder ab 4 Jahren zum musikalischen 
Mit-Mach-Projekt, dem Krippenspiel „Die Sterne leuchten heut´ so hell“ ein. Traut euch 
und kommt in die Kirche St. Martin 
♪ zu folgenden Proben an den Freitagen: 1.12.2023 / 8.12.2023 / 15.12.2023 und 

22.12.2023 jeweils von 15.15-16.00 Uhr  
♪ zur Hauptprobe: am Samstag, 23.12.2023 von 10.00-10.45 Uhr  
♪ zur Aufführung: am Sonntag, 24.12.2023 um 16.30 Uhr 
 
Ich freue mich auf viele Engel, Hirten, Schäfchen, Maria, Josef und das Kind in der Krippe! 

Marianne Aicher 
Bild: Friedbert Simon, in Pfarrbriefservice.de 

 
 

Kindersegnung am Fest der Heiligen Familie 
 
 

Am Sonntag nach Weihnachten feiern wir das Fest der Heiligen Familie. Seit dem 19. Jahrhundert war es weltweit üb-
lich, Jesus, seine Mutter Maria und seinen Vater Josef als Familie zu verehren. Seit 1989 ist das Fest der Heiligen Familie 
für den Sonntag in der Weihnachtsoktav vorgesehen. Es gibt den guten Brauch, dass an diesem Tag die Kinder ganz be-
sonders gesegnet werden.  
Gleichzeitig ist Silvester, d. h. wir schauen auf das vergangene Jahr zurück und bitten um Gottes Segen für 2024.  
Herzliche Einladung zum Gottesdienst am Sonntag, 31. Dezember, um 10.30 Uhr in St. Martin!  
 

Markus Ziegler, Pfarrer  
 
 

Kinderkirche in St. Martin 
 

„Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen.“ 
Was das bedeutet, könnt ihr in der Kinderkirche am Sonntag, 28. Januar um 10.30 Uhr er-
fahren. Wir möchten zeitgleich auf den Beginn der Vesperkirche aufmerksam machen, bei 
der dieses Motto gelebt wird und wollen Jesus kennenlernen, der mit allen Menschen ge-
meinsam gegessen und geredet hat. Herzliche Einladung dazu.  

Euer Kinderkirchen-Team 
 



BLICK IN DIE GEMEINDE 
 

 
 

 
 

„Wir sind Gottes Melodie“ – Rückblick auf den Diözesan-Kinderchortag in Rottweil 
 

Am Samstag, 30. September, machte sich ein Bus voller Kin-
der des Kinderchores unserer Gemeinde zusammen mit ihrer 
Chorleiterin KMD Marianne Aicher und acht Begleitern und 
Begleiterinnen auf den Weg zum großen Diözesan-
Kinderchortag in Rottweil. Der Tag stand unter dem Motto 
"Wir sind Gottes Melodie".  
Schon bei der Hinfahrt wurden freudig Lieder "rauf und run-
ter" gesungen. Nach der Eröffnung mit Begegnung der ca. 
600 Chorkinder aus der ganzen Diözese in der Rottweiler 
Stadthalle feierten wir mit Weihbischof Schneider in der Kir-

che "Auferstehung Christi" Gottesdienst. Nach dem leckeren 
Mittagessen teilten wir uns in verschiedene Interessens-
gruppen auf, wie Singen und Bewegen, Mitmachkonzert "Die 
fürchterlichen Fünf" - es gab auch einen Sinnesparcours und 
jeder Kinderchor durfte eine schöne Chorkerze als Andenken 
machen. Glücklich, voller toller Eindrücke aber auch etwas 
müde machten sich alle am frühen Abend wieder auf den 
Heimweg. Das Video zum Kinderchortag ist unter folgendem 
Link abrufbar: 
https://youtu.be/7vpv9ibeZxA?si=rfPgSswfDnnSpq0Q 
 

 

Tranquilla Trampeltreu war ein riesengroßer Erfolg 
 

Die Aufführung am Sonntag, 15. Oktober in St. Martin war 
ein riesengroßer Erfolg! Von Herzen ein großes DANKE-
SCHÖN an 
♪ alle großen und kleinen Sänger und Sängerinnen der Kin-

der und Jugendchöre unserer Gemeinde 
♪ die genialen Instrumentalisten und In-

strumentalistinnen Stefanie Baumann, 
Christina Dreier, Niko Aicher, Markus 
Pfundstein und Frank Meyer 

♪ alle Solisten und Solistinnen, die sich so 
wunderbar in ihre Sprechrollen hineinver-
setzt haben 

♪ auch an Toni Aicher 
♪ Anika Weißmann, Katharina von Meißner und Nicole Zolg 

für die kreativen Ideen zu Kostümen und Requisiten und 
der Umsetzung vor Ort 

♪ Kilian Hann für die zuverlässige Licht- und Tontechnik 
♪ Familie Aichele für die Verdunkelung der Kirche 
♪ die große Zuschauerschar, die durch Ihr Kommen uns ei-

ne große Freude bereitet hat 
 

Bei unserer Aufführung konnten wir knapp 
1200 Euro sammeln, die wir nun "mit großer 
Dankbarkeit" an Pfarrer Markus Ziegler weiter 
reichen konnten, der den Erlös im Februar 
2024 zu den Hilfsprojekten nach Indien brin-
gen wird! 
Ein herzliches DANKE für die großzügigen 
Spenden!  

 
 

Texte: Marianne Aicher, Kirchenmusikdirektorin

 
 

Überraschungspäckle packen für Menschen mit geringem Einkommen 
 
 

„Das Schönste am Schenken ist das Leuchten in den Augen 
der Beschenkten.“ 
Dieses Leuchten wollen wir auch in diesem Jahr wieder in die 
Gesichter zaubern – mit Ihrer Hilfe. Deshalb rufen wir auf, 
für die Kundinnen und Kunden des Tafellädles in Herrenberg, 
allesamt Menschen mit geringem Einkommen, ein Advents-
Überraschungspäckchen zu packen. Darin könnten bei-
spielsweise sein: Kaffee, Tee, Süßigkeiten und Pflegeproduk-
te, kurz gesagt alles, was auch Sie gern geschenkt bekom-
men würden. Bitte geben Sie keinen Alkohol oder Lebens-
mittel, in denen Alkohol enthalten ist, in die Päckchen. Wer 
sich an einem finanziellen Richtwert orientieren möchte, pa-

cke Dinge für ca. 10 € ein. 
Unsere Bitte an alle: Packen 
Sie ein Päckchen in Geschenk-
papier ein und geben Sie es bis 
4. Dezember im Herrenberger 
Tafellädle, Jahnweg 5 oder im 
katholischen Pfarramt, Walther-Knoll-Str. 13 ab. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Tafellädles wer-
den am 5. Dezember diese Geschenke zusammen mit dem 
Nikolaus verteilen. 
Herzlichen Dank für das Leuchten in den Augen der Be-
schenkten! 

 
O. Tastelen, Herrenberger Tafellädle und Ulrike Altherr, katholische Kirchengemeinde 

Gefördert wird das Projekt auch vom Bonifatiuswerk mit „echten“ Schokoladenikoläusen.



BLICK IN DIE GEMEINDE - ADVENT 

 
 

 
 

Advent in Gut-Hirten 
 

Am 3. Dezember, dem 1. Adventssonntag, findet nach dem Got-
tesdienst ein Ständerling im Gut-Hirten-Saal statt. Die Kinder 
vom Kindergarten Karpatenstraße sind auch dabei und erfreuen 
uns mit Advents- und Weihnachtsliedern. 
Bei den Minis kann man frischgebackene Waffeln erwerben und 
unser Apfelbrot bieten wir auch zum Verkauf an. 
Der Advent ist auch wieder die Zeit für Rorate-Messen. Am 5. 
und am 19. Dezember beginnt jeweils um 6.00 Uhr die Frühmes-
se bei Kerzenschein und anschließend sind alle zum Frühstück in 
den Gut-Hirten-Saal eingeladen. Wir freuen uns auf Sie. 

 
Ihr Ortsausschuss Gültstein 

 
 

Rorate-Gottesdienst mit Frühstück am 4. Advent 
 

Dieses Jahr fällt Heiligabend auf einen Sonntag. Tagsüber haben 
wir noch den 4. Advent, abends beginnt Weihnachten. Den Got-
tesdienst zum 4. Advent wollen wir deshalb anders begehen als 
sonst: Wir laden zu einem Rorate-Gottesdienst bei Kerzenschein 
nach St. Josef ein. Beginn ist um 7.30 Uhr. Anschließend wollen 
wir gemeinsam in der Krypta frühstücken. Der Gottesdienst um 
10.30 Uhr in St Martin entfällt.  

Markus Ziegler, Pfarrer

 

Das „Advents-Rad“ führt uns durch die Adventszeit zu 
Weihnachten hin 
 
 

Das Advents-Rad wird sich in den Gottesdiensten der Adventszeit in St. Martin und St. 
Josef in Bewegung setzen! Verschiedene Gruppierungen aus unserer Gemeinde werden 
sich daran beteiligen, u. a. Erstkommunionkinder, Firmbewerber*innen, Mitglieder des 
Kirchengemeinderats, Senioren und Seniorinnen, Musiker*innen, Ministranten und Mi-
nistrantinnen ... 

 
 
An Weihnachten wird die Mitte unseres 
Rades das Friedenslicht aus Bethlehem 
sein. Es stehen kleine Kerzen bereit, 
damit Sie sich das Friedenslicht mit 
nach Hause nehmen können. 
Verfolgen Sie die Spuren unseres Rades 
und seien Sie gespannt auf die Buntheit 
unseres Gemeindelebens! 

 
Marianne Aicher, Margret Somfleth, Ulrike Altherr 

Liedtext: Ulrike Altherr und Marianne Aicher, Musik: Marianne Aicher 
 



BLICK IN DIE GEMEINDE - ADVENT 

 

 
 

Der Nikolaus besucht die Seniorenadventsfeier 
 
 

Wir laden herzlich ein zur Adventsfeier am Mittwoch, 6. Dezember um 14 Uhr ins 
Gemeindezentrum, Berliner Str. 7. Die Feier beginnt mit einem Gottesdienst in St. Martin, 
mitgestaltet von Marianne Aicher und der Orff-Gruppe. Danach findet das gemütliche 
Beisammensein im Gemeindezentrum statt bei Kaffee und Stollen, unterhaltsam begleitet mit 
Liedern und Geschichten. Auch der Nikolaus hat sein Kommen angesagt. 
Der Zugang zum Gemeindezentrum ist barrierefrei möglich über den Aufzug vom Vorplatz der 
Kirche St. Martin.  
Wer eine Mitfahrgelegenheit wünscht, melde sich bitte bis Dienstag, 5.12., 10 Uhr im Pfarrbüro 
(07032) 94260. Das Seniorenteam freut sich auf viele Gäste. 

 
Für den Arbeitskreis Senioren, Ulrike Altherr 

 
 

Ökumenischer Hospizdienst bietet das Sonntagscafé für Trauernde an 
 
 

Der Herrenberger Hospizdienst lädt ins Sonntagscafé am 3. Dezember ab 15 Uhr in Herrenberg 
ein. Trauernde Menschen erleben Gemeinschaft, Unterstützung und Ermutigung an der 
gedeckten Kaffeetafel. Sonntage sind für Menschen, die trauern, oft schwierige Tage. Das 
Alleinsein zeigt sich noch deutlicher als an den Werktagen.  

In freundlicher Atmosphäre werden Anregungen für die Trauerbewältigung vermittelt. Anmeldungen bitte bis Freitag, 
1. Dezember, 18.00 Uhr unter 0176-2044 9818 erbeten. Das nächste Sonntagscafé ist am 8. Januar 2024. 
 
 

Ökumenisches Hausgebet im Advent 
 
 

Am Montag, 11. Dezember 
lädt die Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen (ACK) in 
Baden-Württemberg zu ih-
rem mittlerweile traditionel-
len ökumenischen Hausge-
bet im Advent ein.  
Für die ökumenische Feier 
liegen Vorlagen und Materi-
alien in unseren Kirchen aus. 
Ob in der Familie, in der Kir-
chengemeinde, im Senio-
renheim oder im Kranken-
haus: Das ökumenische 

Hausgebet im Advent ist in vielen Gemeinden und Einrich-
tungen sowie zahlreichen Familien und Gruppen bereits 
ein fester traditioneller Bestandteil der Adventszeit ge-
worden.  
Das ökumenische Hausgebet steht in diesem Jahr unter 
dem Motto „Lücken füllen – Gott finden“. In den Vorlagen 
finden Sie Gebete und Liedtexte, um in ökumenischer 
Gemeinschaft zu singen und zu beten.  

 
 

Weihnachten 
 
 

Es ist doch nicht wichtig und ohne Bedeutung, 

ob Jesus am 24. Dezember in Bethlehem 

oder an einem anderen Tag und Ort geboren wurde. 

 

Es ist auch nicht wichtig und ohne Bedeutung, 

ob diese Geschichte und die Geburt im Stall 

historisch zu belegen ist. 

 

Wichtig allein ist die Botschaft, 

die von diesem Kinde, von diesem Jesus, 

für die Welt ausging. 

Wichtig allein sind die Gedanken und Werke 

die in diese Welt, 

für uns Menschen eingebracht wurden. 

Wichtig allein dies neue Gottverständnis, 

das Wirken Gottes, 

und dass Gott die Liebe ist. 

 
Horst F. Sehorsch 

 
Erschienen im Logo Buchversand GmbH als Weihnachtsbeilage unter 
dem Titel: Licht der Liebe erhellt die Zeit.  
Das Gedicht wurde geschrieben im Februar 2000. 



GOTTESDIENSTE 
 

 

 

Gottesdienste im Dezember 2024 

Datum St. Martin St. Josef Gut-Hirten weitere Gottesdienste 

Freitag, 01.12.  19.30 Uhr   

  Ital. Gemeinde 
Eucharistiefeier 

  

 
Samstag, 02.12. 

   
18.30 Uhr 

    

  Vorabendmesse     

Sonntag, 03.12. 
1. Adventssonntag 

10.30 Uhr 9.30 Uhr 9.00 Uhr   

Familiengottesdienst 
Vorstellung der Erstkom-
munionkinder 

Kroat. Gemeinde 
Eucharistiefeier 

Eucharistiefeier; 
anschließend Ständerling 
Musik: Kinder des 

  

 Musik: Orff-Gruppe 10.45 Uhr Kindergartens  

  Ital. Gemeinde 
Eucharistiefeier 

Karpatenstraße  

Dienstag, 05.12.   6.00 Uhr  

   Roratemesse 
anschließend Frühstück 

 

Mittwoch, 06.12. 
Heiliger Nikolaus 

14.00 Uhr 16.00 Uhr   10.00 Uhr 

Eucharistiefeier vor dem  
Seniorennachmittag 
Musik: Orff-Gruppe 

Rosenkranzgebet   Wiedenhöfer-Stift 
Eucharistiefeier 

Donnerstag, 07.12.   18.00 Uhr   16.00 Uhr 

  Abendmesse   DRK-Altenpflegeheim  
Eucharistiefeier 

Freitag, 08.12.  18.00 Uhr   

Hochfest der ohne Erb-
sünde empfangenen 
Jungfrau und Gottes-
mutter Maria 

 Eucharistiefeier   

 
Samstag, 09.12. 

   
18.30 Uhr 

    

  Vorabendmesse     

Sonntag, 10.12. 
2. Adventssonntag 

10.30 Uhr 9.30 Uhr 9.00 Uhr  

Wortgottesfeier 
Musik: Instrumentalmusik 

Kroat. Gemeinde 
Eucharistiefeier 

Eucharistiefeier  

 für Flöte und Flügel 10.45 Uhr   

 
 Ital. Gemeinde 

Eucharistiefeier 
  

  18.00 Uhr   

  Bußgottesdienst   

Mittwoch, 13.12.   16.00 Uhr   9.15 Uhr 

 
  Rosenkranzgebet   Rupert-Mayer-Haus 

Frauenliturgie 
    10.00 Uhr 

 
 

  Karolinen-Stift, Gültstein 
Eucharistiefeier 

Donnerstag, 14.12.  18.00 Uhr   

  Abendmesse   



GOTTESDIENSTE 
 

 

 

Datum St. Martin St. Josef Gut-Hirten weitere Gottesdienste 

Samstag, 16.12.  18.30 Uhr   

 
 

Wortgottesfeier  
am Vorabend 

  

Sonntag, 17.12.  9.30 Uhr 9.00 Uhr  

3. Adventssonntag  Kroat. Gemeinde 
Eucharistiefeier 

Eucharistiefeier  

  10.45 Uhr   

  Ital. Gemeinde 
Eucharistiefeier 

  

  18.00 Uhr   

  Eucharistiefeier   

Montag, 18.12.  19.30 Uhr   

  Ital. Gemeinde 
Bußgottesdienst 

  

Dienstag, 19.12.   6.00 Uhr  

   Roratemesse 
anschließend Frühstück 

 

Mittwoch, 20.12.  16.00 Uhr   

 
 Rosenkranzgebet   

Donnerstag, 21.12.   18.00 Uhr   

 
  Abendmesse 

Jahresgedächtnis 
  

 
Samstag, 23.12. 

   
18.30 Uhr 

  

   Vorabendmesse   

     

Sonntag, 24.12.  7.30 Uhr  14.00 Uhr 

4. Adventssonntag  Roratemesse  Krankenhauskapelle 

  anschließend Frühstück 
Musik: Instrumentalmusik 
für Violine und Orgel 

 Heiligabendgottesdienst 
als Wortgottesfeier 

Heiligabend     

 16.30 Uhr 19.00 Uhr 18.00 Uhr 15.30 Uhr 

 
Szenisches Krippenspiel Ital. Gemeinde 

Christmette 
Christmette 
Musik: Marimba und 

DRK-Altenpflegeheim 

 
"Die Sterne leuchten 
heut´ so hell" 

 E-Piano Heiligabendgottesdienst 
als Wortgottesfeier 

 
22.00 Uhr 

 
24.00 Uhr 

  

 

Christmette 
Musik: Gitarren-
instrumentalmusik 

Christmette 
Musik: Instrumentalmusik 
für Querflöte, Oboe, Cello 
und Orgel 

  

Montag, 25.12. 10.30 Uhr 9.30 Uhr   

Weihnachten Hochfest 
der Geburt des Herrn 

Hochamt 
Musik: W. A. Mozart,  

Kroat. Gemeinde 
Eucharistiefeier 

  

 "Krönungsmesse" für 10.45 Uhr   

 
Chor, Solistin, Streich-
Orchester, Trompeten, 
Pauken und Orgel 

Ital. Gemeinde 
Eucharistiefeier 

  



GOTTESDIENSTE 
 

 

 

Datum St. Martin St. Josef Gut-Hirten weitere Gottesdienste 

Dienstag, 26.12.  9.00 Uhr   

Fest des heiligen   Eucharistiefeier   

Stephanus  10.45 Uhr   

 
 Ital. Gemeinde 

Eucharistiefeier 
  

Mittwoch, 27.12.  16.00 Uhr   

  Rosenkranzgebet   

Donnerstag, 28.12.  18.00 Uhr   

  Abendmesse   

 
Samstag, 30.12. 

   
18.30 Uhr 

  

   Vorabendmesse   

Sonntag, 31.12. 
Fest der Heiligen  
Familie; 

10.30 Uhr 
Eucharistiefeier 
Jahresrückblick und 

9.30 Uhr 
Kroat. Gemeinde 
Eucharistiefeier 

9.00 Uhr 
Eucharistiefeier 

 

Silvester Kindersegnung 10.45 Uhr   

 Musik: englische Carols Ital. Gemeinde 
Eucharistiefeier 

  

 
 

Gottesdienste im Januar 2024 

Datum St. Martin St. Josef Gut-Hirten weitere Gottesdienste 

Montag, 01.01. 
Neujahr – Hochfest der 
Gottesmutter Maria 

10.30 Uhr    

Hochamt; Musik: 
weihnachtliche Gesänge 
für Alt-Solistin und Orgel 

   

Dienstag, 02.01.   19.00 Uhr  

   Abendmesse  

Mittwoch, 03.01.   16.00 Uhr   10.00 Uhr 

 
  Rosenkranzgebet   Wiedenhöfer-Stift 

Wortgottesfeier 
Donnerstag, 04.01.  18.00 Uhr  16.00 Uhr 

 Abendmesse 
 

DRK-Altenpflegeheim  
Wortgottesfeier 

 
Samstag, 06.01. 
Erscheinung des Herrn 

 
10.30 Uhr 

   
9.00 Uhr 

 

Familiengottesdienst 
mit Aussendung der 
Sternsinger. Musik: Ju-
gendchor, Trompete, Flü-
gel und Percussion 

 Familiengottesdienst 
mit Aussendung der 
Sternsinger 

 

Sonntag, 07.01. 
1. Sonntag im Jahres-
kreis 

10.30 Uhr 
Eucharistiefeier 

9.30 Uhr 
Kroat. Gemeinde 
Eucharistiefeier 

9.00 Uhr 
Eucharistiefeier 

 

  10.45 Uhr   

 Ital. Gemeinde 
Eucharistiefeier 

  



GOTTESDIENSTE 
 

 

Datum St. Martin St. Josef Gut-Hirten weitere Gottesdienste 

Mittwoch, 10.01.   16.00 Uhr    

 
  Rosenkranzgebet    

Donnerstag, 11.01.   18.00 Uhr    

  Abendmesse    

 
Samstag, 13.01. 

 
 

 
18.30 Uhr 
Vorabendmesse 

   

Sonntag, 14.01. 
2. Sonntag im Jahres-
kreis 

10.30 Uhr 9.30 Uhr 9.00 Uhr 8.45 Uhr 

Wortgottesfeier Kroat. Gemeinde 
Eucharistiefeier 

Eucharistiefeier Krankenhauskapelle 
Wortgottesfeier 

   10.45 Uhr    

 Ital. Gemeinde 
Eucharistiefeier 

    

Dienstag, 16.01.   19.00 Uhr  

   Abendmesse  

Mittwoch, 17.01.   16.00 Uhr    

    Rosenkranzgebet    

Donnerstag, 18.01.   18.00 Uhr     

 
  Abendmesse     

 
Samstag, 20.01. 

   
18.30 Uhr 

    

    Wortgottesfeier 
am Vorabend 

    

Sonntag, 21.01. 
3. Sonntag im Jahres-
kreis 

18.00 Uhr 9.30 Uhr 9.00 Uhr 10.00 Uhr 

Eucharistiefeier Kroat. Gemeinde 
Eucharistiefeier 

Eucharistiefeier Alte Turnhalle, 
Seestraße, Herrenberg 

  10.45 Uhr   Ökumenischer Gottes- 

 
 

Ital. Gemeinde 
Eucharistiefeier 

 dienst zum Neujahrs-
empfang 

Mittwoch, 24.01   16.00 Uhr    

  Rosenkranzgebet   

Donnerstag, 25.01.   18.00 Uhr    

 
  Abendmesse 

Trauergottesdienst und 
Jahresgedächtnis 

  

 
Samstag, 27.01. 

   
18.30 Uhr 

  

    Eucharistiefeier   

Sonntag, 28.01. 
4. Sonntag im Jahres-
kreis 

10.30 Uhr 9.30 Uhr 9.00 Uhr 8.45 Uhr 

Eucharistiefeier 
Kinderkirche  

Kroat. Gemeinde 
Eucharistiefeier 

Wortgottesfeier Krankenhauskapelle 
Wortgottesfeier 

 „Wo zwei oder drei in  10.45 Uhr   10.00 Uhr 

 meinem Namen versam-
melt sind“ 

Ital. Gemeinde 
Eucharistiefeier 

 Ev. Gemeindehaus 
Eröffnungsgottesdienst 
der Vesperkirche 



GOTTESDIENSTE UND ÜBERBLICK 
 

 

 

Datum St. Martin St. Josef Gut-Hirten weitere Gottesdienste 

Montag, 29.01.  19.00 Uhr   

  Eucharistische Anbetung   

       

     

Dienstag, 30.01.   19.00 Uhr  

   Abendmesse  

Mittwoch, 31.01.     16.00 Uhr   

  Rosenkranzgebet   

 

Beichttermine vereinbaren  Fairer Handel 

Pfarrer Markus Ziegler 
Pfarrvikar Eric Offen Appiah 

0175-5601878 
(07032) 9426-0 

Die nächsten Termine für den Verkauf von fair ge-
handelten Waren nach den Gottesdiensten in St. Jo-
sef (Sa.) und in St. Martin (So.) sind  
am 2. und 3. Dezember. 

Pfarrvikar Reiner Debert (07032) 330420 

 

Aus den Pfarrbüchern 

Taufen    

Doris Lekić Tochter von Iva und Marin Lekić 

Linus Samuel Todenhagen Sohn von Simone und Hannes Philipp Todenhagen 

Elena Heppner Tochter von Ivana und Dominik-Ivo Heppner  

Paula Josefine Bolz Tochter von Birgit Aschhoff und Michael Bolz  

   

Trauungen  

Simone Meyer und Hannes Philipp Todenhagen Ivana Barbir und Dominik-Ivo Heppner 

Teresa Maria Stolz und Patric Frank Otto Laura Sršan und Nicholas Robin Wiedmaier 

Madeleine Bohnet und Andreas Sebastian Reibl 

 

Sterbefälle    

Dénes Balázs (79 J.) Marko Cavlina (87 J.) Johann Lang (84 J.) Ernst Kuder (80 J.) 

 Herr, gib ihnen die ewige Ruhe und das ewige Licht leuchte ihnen. Amen. 

 
 

Flucht trennt. Hilfe verbindet. 
 

So lautet das Motto der Jahresaktion des kirchlichen Hilfswerkes Adveniat für die Menschen in 
Lateinamerika. Verfolgung, Gewalt und Hunger zwingen Millionen Menschen in Lateinamerika 
und der Karibik, ihre Heimat und ihr Zuhause zu verlassen – in der Hoffnung auf ein würdiges 
Leben. Familien werden auseinandergerissen. Viele Menschen verlieren ihr Leben auf den 
gefährlichen Routen. 
Adveniat versorgt mit seinen Projektpartnerinnen und -partnern vor Ort die Flüchtenden mit 
Lebensmitteln und Medikamenten, bietet Schutz in sicheren Unterkünften und ermöglicht zum 
Beispiel mit Ausbildungsprojekten die Chance auf einen Neuanfang. 
Die Kollekten am 24. und 25. Dezember sind für Adveniat bestimmt.  
 



BLICK IN DIE GEMEINDE - KIRCHENGEMEINDERAT 
 

 

 

Gemeinsamer Brief der christlichen und muslimischen Gemeinden Herrenbergs zur 
Medizinkonzeption 2023 zeigt Wirkung 
 

Ende September traf sich der Kirchengemeinderat zu seiner 
ersten Sitzung nach den Sommerferien im Gemeindezent-
rum St. Martin. In dieser Sitzung beschäftigte sich das Gre-
mium erneut mit dem offenen Brief, den die christlichen und 
muslimischen Gemeinden in Herrenberg auf Initiative der 
katholischen Kirchengemeinde an den Böblinger Landrat, die 
Leitung des Klinikverbunds Südwest und die Abgeordneten 
im Böblinger Kreistag geschrieben hatten. In diesem Schrei-
ben wurde zur Medizinkonzeption 2030 und den Auswirkun-
gen auf das Krankenhaus in Herrenberg Stellung genommen 
sowie eine Reihe von Fragen und Anregungen an die Ent-
scheider gerichtet. Auch der Gäubote hatte den offenen 
Brief aufgegriffen und in seiner Ausgabe vom 23. September 
ausführlich darüber berichtet. Unser Brief zusammen mit 
den zahlreichen Stellungnahmen und Schreiben anderer 
Gruppen und Organisationen haben offensichtlich Wirkung 
gezeigt, denn es zeichnet sich ab, dass mehr medizinische 
Leistungen im Herrenberger Krankenhaus verbleiben sollen 
als ursprünglich geplant. Dies wäre ein schöner Erfolg unse-
rer Initiative. 
Seit langer Zeit wieder eine ökumenische Sitzung der Kir-
chengemeinderatsgremien: Ende Oktober kamen die Mit-
glieder der Kirchengemeinderäte der evangelischen, der 
evangelisch-methodistischen und 

unserer Kirchengemeinde zu einer ökumenischen Sitzung im 
Gemeindezentrum St. Martin zusammen. Nach einem Im-
puls von Pfarrer Markus Ziegler stellten die jeweiligen ge-
wählten Vorsitzenden ihre Kirchengemeinden kurz vor und 
berichteten über aktuelle Themen, mit denen sich die Kir-
chengemeinden vorrangig beschäftigen.  
Als ein gemeinsames Thema wurde die Sorge um eine gerin-
ge und teilweise fehlende Thematisierung christlicher Werte 
in den Herrenberger Kindertagesstätten ausgemacht. Nach 
eingehender Diskussion vereinbarten die Vertreter der drei 
Kirchengemeinden, eine kleine Arbeitsgruppe zu bilden, die 
ein Gespräch mit dem zukünftigen Oberbürgermeister oder 
der zukünftigen Oberbürgermeisterin sowie mit der zustän-
digen Amtsleiterin vorbereiten soll. In diesem Gespräch soll 
versucht werden, gemeinsam zwischen Kirchengemeinden 
und der Stadt Herrenberg Wege zu finden, wie die christli-
chen Werte verstärkt in der frühkindlichen Erziehung in den 
Herrenberger Kitas berücksichtigt werden können. 
Die Protokolle zu den öffentlichen Sitzungen des Kirchenge-
meinderats sowie die aktuellen Einladungen hängen in den 
Schaukästen der Kirchen zur Einsicht aus. 
Die nächsten Sitzungen sind am Mittwoch, 13. Dezember 
2023 und Mittwoch, 24. Januar 2024. 
 

Christoph Dibon, Gewählter Vorsitzender des Kirchengemeinderats 

 
 
 

Anschaffung von E-Bikes als Diensträder 
 
 

Wir als Katholische Kirchen-
gemeinde Herrenberg fühlen 
uns verpflichtet, im Rahmen 
unserer Möglichkeiten wirk-
same Maßnahmen zum Kli-
maschutz und zur Bewahrung 
der Schöpfung umzusetzen. In 
den vergangenen Jahren 
wurde beispielsweise die Be-
leuchtung in mehreren Kir-
chen und Gebäuden mit 
energiesparenden LED-
Leuchtmitteln ausgestattet. 

Ebenso wurde in den Gebäuden von St. Martin die Aufberei-
tung von Warmwasser von einer zentralen Versorgung auf 
eine dezentrale Versorgung umgestellt, was zu einer deutli-

chen Reduzierung von Leitungsverlusten führt. Wir haben 
nun eine weitere Maßnahme umgesetzt, mit der wir zur Re-
duzierung von Autoabgasen beitragen.  
Durch die Anschaffung von zwei E-Bikes für die Kirchenge-
meinde, kann wo immer möglich auf Fahrten mit dem Auto 
verzichtet werden. Jeweils ein Elektro-Fahrrad ist in St. Josef 
und in St. Martin abgestellt. Die Angestellten der Kirchen-
gemeinde können die Elektro-Fahrräder für Dienstfahrten 
nutzen. So nutzt beispielsweise unsere Pastoralreferentin Dr. 
Ulrike Altherr das E-Bike für Fahrten zu Beerdigungen auf 
den Waldfriedhof – natürlich nur wenn es das Wetter zu-
lässt. Oder unser Hausmeister Thomas Damann nutzt das E-
Bike unter anderem für Fahrten zwischen St. Martin, dem 
Rupert-Mayer-Haus oder Gut-Hirten in Gültstein, wenn dort 
Arbeiten zu erledigen sind.

 
Markus Ziegler, Pfarrer und Christoph Dibon, Gewählter Vorsitzender des Kirchengemeinderats 
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Maßnahmen zur Energieeinsparung in der Heizperiode 2023/2024 
 

 
Im Oktober 2022 hatte der Kirchengemeinderat vor dem 
Hintergrund der Energiekrise verschiedene Maßnahmen 
beschlossen, um die drastischen Kosten für Energie zu re-
duzieren sowie die Empfehlungen der Bistümer und die 
Vorgaben der Bundesregierung umzusetzen. Dazu zählten 
auch Maßnahmen, die die Beheizung unserer Kirchen be-
trafen. 
Der Kirchengemeinderat hat in seiner Sitzung am 27. Sep-
tember erneut über Maßnahmen zur Energieeinsparung 
im Hinblick auf die aktuelle Situation beraten. Die Preise 
für Gas und Strom sind gegenüber dem Vorjahr am Markt 
zwar zurückgegangen und durch die Preisbremsen der 
Bundesregierung in ihrer Höhe begrenzt, gegenüber un-
seren früheren Bezugspreisen aber immer noch deutlich 
teurer als vor der Energiekrise.  
Der Kirchengemeinderat hat sich daher dafür ausgespro-
chen, die Temperierung der Kirchen in der bevorstehen-
den Heizperiode 2023/24 so vorzunehmen, wie dies in 
der vergangenen Heizperiode 2022/23 gehandhabt wur-
de. 

 
Die Temperatur im Kirchenraum von St. Martin soll 
durchgängig auf 13° Celsius eingestellt werden. 
In den Kirchen St. Josef und Gut-Hirten wird die elektri-
sche Bankheizung ca. eine Stunde vor den Gottesdiensten 
eingeschaltet, um den Kirchenraum zu erwärmen. Hierbei 
liegt die Obergrenze bei maximal 13° Celsius. 
 
Die Temperaturbegrenzungen für die Nutzung von Ge-
meindegebäuden und Gemeindebüros von max. 19° Cel-
sius wurden aufgehoben. Es hat sich gezeigt, dass dies für 
die Nutzerinnen und Nutzer der Räume, häufig auch Kin-
der, nicht zumutbar ist. Es wurden technische und organi-
satorische Maßnahmen umgesetzt, um die Temperaturen 
in den Gemeinderäumen während der Zeiten ohne Nut-
zung abzusenken und somit auch den Energiebedarf zu 
reduzieren.  
 

 

Eröffnung der neuen Küche im Gemeindezentrum St. Martin 
 

 

Die Küche im Gemeindezentrum St. Martin war in die Jahre gekommen und 
bedurfte dringend einer umfassenden Renovierung. Diese war seit längerem 
geplant, jedoch hat die Zeit der Corona-Pandemie und die damit verbundenen 
Einschränkungen die notwendigen Planungen und Vorbereitungen für eine so 
umfangreiche Maßnahme immer wieder verzögert.  
In diesem Jahr konnten wir das Vorhaben nun endlich in Angriff nehmen. Nach 
dem Abschluss der Planungen gab der Kirchengemeinderat im Mai 2023 grünes 
Licht für die Auftragsvergabe aller erforderlichen Gewerke. Ende August wurde 
die alte Küche in Eigenleistung unter tatkräftiger Mitwirkung der Ministranten, 
Pfadfinder, unseres Hausmeisters Thomas Damann und von Aleksandra Huf-
schmidt abgebaut und entsorgt.  
Die vor dem eigentlichen Einbau der neuen Küche erforderlichen Arbeiten an 
der Elektro- und Sanitärinstallation sowie Fliesenarbeiten am Boden und den 
Wänden wurden im September durchgeführt. Der Einbau der neuen Küche er-
folgte dann schließlich in der ersten Oktoberhälfte und wurde mit einer Einfüh-
rung in die Nutzung der neuen und modernen Küchengeräte abgeschlossen.  
Im Gemeindezentrum steht nun eine vollständig renovierte Küche zur Verfü-
gung, mit modernen Geräten wie einer Industriespülmaschine und einem 
Kombidämpfer.  
Die neue Küche bestand ihre erste große Bewährungsprobe beim Patrozinium 
von St. Martin am 12. November. 
Ein herzlicher Dank an alle Helferinnen und Helfer, die beim Aus- und Einräu-
men, beim Reinigen und bei den Einweisungen geholfen haben! 
 

Alle Artikel dieser Seite: Christoph Dibon, Gewählter Vorsitzender des Kirchengemeinderats 



RÜCKBLICKE 

 

 

„Einfach mal Danke sagen“ 
 
 

Anlässlich des Erntedankfests am Sonntag, 1. Oktober 2023 
haben die Kinder der Kindertageseinrichtung Erhardtstrasse 
den Erntedankaltar in der Herrenberger Josefskirche festlich 
geschmückt! 
Gemüse, Obst, Teigwaren und vieles mehr wurde von den 
Eltern gespendet und von den Kindern in die Kirche ge-
bracht!  
Das aktuelle Jahr zeigt, dass gute Ernten und ein breites An-
gebot an Lebensmitteln nicht selbstverständlich sind. Des-
halb sagen wir Danke!

 
Danke allen, die für unser täg-
lich Brot sorgen! 
Musikalisch wurden wir von 
Dekanatskirchenmusikerin 
Marianne Aicher begleitet! 
 
 
 

Charlotte Tremmel, Leiterin der 
Kindertageseinrichtung Erhardtstraße 

 

 

Stabwechsel bei der Notenwartin des katholischen Kirchenchors 
 

Am Dienstag, 24. Oktober 2023 wurde im Anschluss an die wö-
chentliche Chorprobe Ingrid Wagner aus ihrem Dienst als No-
tenwartin verabschiedet. Sie hat sich mit unermüdlichem Enga-
gement über Jahrzehnte um die ordnungsgemäße Logistik der 
Notenblätter für den Kirchenchor gekümmert: Ausgeben, Ein-
sammeln, Ordnen …, und das mit System im richtigen Schrank 
und richtigen Fach, man will es ja wiederfinden. 
Die ganze Chorgemeinschaft stellvertretend auch für die ganze 
Kirchengemeinde dankt Ingrid Wagner für ihren Dienst, den sie 
uns mit Herz und Seele geschenkt hat.  
Und „Nachfolgesorgen“ gibt es auch nicht. Günther Reus tritt in ihre Fußstapfen und so konnte 
auch gleich auf die Schlüsselübergabe mit angestoßen werden. 
 

Für den Kirchenchor: Christoph Wagner 
 
 

Bad Wimpfen war eine Reise wert 
 
 

Am 27. Septem-
ber machten 
sich 24 gut ge-
launte Senioren 
und Seniorinnen 
bei strahlendem 
Sonnenschein 
per Bus auf den 

Weg in die Stauferstadt. 
Aus Rücksicht auf diejenigen, die nicht so gut zu Fuß sind, 
haben wir die Türme und alles, was schwer zugänglich war, 
aus der Ferne und per Stadtplan gesichtet. 
Im Kloster vor der Stadt hatten wir eine wunderbare infor-
mative und launige Führung durch Herrn Blüm. Nach einer 
kleinen Andacht ließen wir im Café mit Blick auf die Stadt 
den Nachmittag ausklingen. 

 
 

Zwiebelkuchenfest im Rupert-Mayer-Haus 
 
 

Bei Zwiebelkuchen und Apfel-
saft, beim Singen mit Rudolf 
Nowak am Akkordeon und 
Lesung von Horst Sehorsch 
verbrachten 38 Gäste am 25. 
Oktober im Rupert-Mayer-
Haus eine gute Zeit miteinan-
der. Danke an alle vom Senio-
renteam und darüber hinaus, 

die durch Ihren Einsatz einen Nachmittag mit vielen schönen 
Begegnungen ermöglicht haben.  
Die Planungen für die Seniorenveranstaltungen für das Jahr 
2024 standen bei der Drucklegung des Gemeindebriefs 
„Kontakte“ noch nicht fest. 

 
Texte: Ulrike Altherr, Fotos: Ulrike Altherr und Birgitt Faber
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Gesprächskreis Philosophie 
 
 

Wir lesen und diskutieren an den kommenden Abenden über einzelne Kapitel aus dem Büchlein 
"Was bedeutet das alles? Eine ganz kurze Einführung in die Philosophie" des amerikanischen 
Philosophen Thomas Nagel (Reclam-Verlag Ditzingen 2012). Im Dezember und Januar sind es die 
Kapitel 3-6.  
Die kommenden Termine sind:  
Mittwoch, 20. Dezember 2023 
Mittwoch, 10. Januar 2024 und 
Mittwoch, 7. Februar 2024, 
jeweils um 20.00 Uhr im kleinen Gemeinderaum unter der St. Martinskirche. 
Alle, die an philosophischen Grundfragen interessiert sind, sind herzlich eingeladen! 

Dr. Matthias Fahrner und Markus Ziegler

 
 

Zuhörangebot im Pfarrhaus 
 

 

Wer sich wünscht, dass jemand zum Zuhören und Reden da ist, der oder die ist bei den „Orten 
des Zuhörens“ richtig. 
Jeden ersten Donnerstag im Monat haben geschulte Ehrenamtliche im persönlichen Gespräch ein 
offenes Ohr für alle, die ihr Herz ausschütten, einfach ein Erlebnis erzählen oder über Probleme 
reden wollen. Die Ehrenamtlichen unterliegen selbstverständlich der Schweigepflicht. 
Die nächsten Zuhörzeiten sind im Besprechungszimmer des Pfarrbüros 
Donnerstag, 7. Dezember 15.00–16.00 Uhr  
Donnerstag, 4. Januar 15.00-16.00 Uhr 
Jeder/Jede ist herzlich willkommen. 
Bei Fragen oder Gesprächsbedarf zu anderen Uhrzeiten, dürfen Sie sich gerne an Pastoralreferen-
tin Dr. Ulrike Altherr wenden (07032) 942621 oder E-Mail: Ulrike.Altherr@drs.de 
 
 

 
 

Antonius-Kino in Kuppingen 
 

 

Ethan Hunt (Tom Cruise) begibt sich auf seine siebte und bislang unmöglichste 
Mission: Gemeinsam mit seinem IMF-Team soll er eine neuartige Waffe ausfindig 
machen, die dazu in der Lage ist, die Menschheit an den Rand des Dritten 
Weltkriegs zu führen – und sieht sich gleich mit mehreren mächtigen Gegnern 
konfrontiert. Denn zahlreiche Schurken wollen ebenfalls in den Besitz des 
Schlüssels gelangen, der ihnen die Kontrolle über die mysteriöse Waffe geben 
würde. Doch der gefährlichste Feind hat weder einen Namen noch ein Gesicht: 
eine künstliche Intelligenz, die den Agenten immer einen Schritt voraus ist, aber 

selbst vollkommen unberechenbar agiert. Ein globaler Wettlauf um das Schicksal des Planeten beginnt – der Ethan Hunt 
gleichzeitig vor einige folgenschwere persönliche Entscheidungen stellt… 
Der Film läuft am Sonntag, 7. Januar, 19 Uhr im Antonius-Kino, Raiffeisenstr. 10, Gemeindezentrum in Kuppingen. 

 
FSK ab 12 freigegeben  
Aus lizenzrechtlichen Gründen dürfen wir den Originaltitel des Films nicht nennen. Aus diesem Grund umschreiben wir den Titel des Films, vielleicht können 
Sie ihn ja erraten, ansonsten dürfen Sie sich gerne überraschen lassen. 

 
 

mailto:Ulrike.Altherr@drs.de


WEITBLICK - ÖKUMENE 

 

 

 
 

Zweite ökumenische Vesperkirche 
28. Januar bis 11. Februar 2024 im evangelischen Gemeindehaus in Herrenberg 
 
 

Nach der Vesperkirche ist vor 
der Vesperkirche. Jetzt laufen 
schon die Vorbereitungen für 
die zweite ökumenische Ves-
perkirche. Vom 28. Januar bis 
11. Februar ist jeden Mittag 
Gelegenheit, gemeinsam zu 
essen, zu reden, zuzuhören, 
willkommen zu sein, egal ob 
alt oder jung, reich oder arm, 
fröhlich oder belastet… - alle 
gehören dazu. Auf die große, 
schöne Gemeinschaft und die 

guten Erfahrungen vom letzten Mal freuen wir uns. 
Es wird Nahrung für Leib und Seele geben. Zu essen gibt es 
täglich ein warmes Hauptgericht, wahlweise vegetarisch 
oder mit Fleisch, Getränke und Kaffee und Kuchen. Als 
Nahrung für die Seele ist immer um 12.30 Uhr ein kurzer 
geistlicher Impuls oder eine musikalische Überraschung 
vorgesehen. Jeden Sonntag feiern wir einen Gottesdienst. 

Wer reden möchte, trifft auf offene Ohren bei den Mitar-
beitenden von „Orte des Zuhörens“. Genauso wird für In-
formationen und Angebote von und über verschiedene 
Hilfseinrichtungen gesorgt sein. Eine Ärztin und eine Fri-
seurin werden gelegentlich vor Ort sein 
Als Neuerung wollen wir diesmal um Kuchenspenden bit-
ten. Wir schätzen, dass wir täglich 12 bis 18 Kuchen benö-
tigen. Da sind dann viele BäckerInnen gefragt! 
Alle Angebote in der Vesperkirche sind kostenlos. Wer 
kann und will, gibt eine Spende. 
Finanziell auf den Weg gebracht wurde die Herrenberger 
Vesperkirche durch die Spenden für die Weihnachtsaktion 
2019 des „Gäubote“ von „miteinander-füreinander“. 
Jetzt fehlen nur noch viele Menschen, die zum Essen 
kommen. Auf sie wartet ein hochmotiviertes ökumeni-
sches Team. 
Herzliche Einladung zur Vesperkirche vom 28. Januar bis 
11. Februar täglich von 11.00 bis 14.00 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus, Erhardtstr. 4 in Herrenberg. 
Nähere Informationen bei Johannes Söhner (07032) 32783 
E-Mail: Vesperkirche.Herrenberg@elkw.de

 
 

Weltgebetstag 2024 „… durch das Band des Friedens“ 
 
 

So heißt das Motto des Weltgebetstags (WGT) 2024.  
Bereits 1994 kam die Gottesdienstordnung für den WGT aus Palästina. 30 Jahre später 
wird im März 2024 die Liturgie wieder aus Palästina kommen und in der ganzen Welt ge-
feiert. Sie führt uns in die konfliktreichste Region der Welt und stellt besondere Herausfor-
derungen für das Beten um Toleranz und Versöhnung dar, ein Thema, das aktueller nicht 
sein könnte. 
Christliche Frauen verschiedener Konfessionen haben in den letzten Jahren eine Gottes-
dienstordnung für den WGT 2024 vorbereitet. Das Motto beinhaltet eine der Sehnsüchte 
der Frauen, nach Frieden in ihrem Land. Doch heute scheint der Frieden weiter entfernt als 
je zuvor. Der WGT soll einen Beitrag zum respektvollen Umgang miteinander leisten, sozu-
sagen die versöhnte Vielfalt in der Einheit Jesus Christus, auch wenn es vielleicht unter-
schiedliche Sichtweisen gibt. Dazu passt der zentrale Bibeltext des WGT 2024 aus Epheser 
4,1-7, wo es unter anderem um die Einheit geht. 

Wir laden zur Vorbereitung des WGT in unseren Gemeinden ein: 
Samstag, 20.01.24: Weltgebetstag Palästina- Bezirksvorbereitung, 9.00 - ca. 13.00 Uhr, ev. Gemeindehaus, Erhardtstr. 4 
Dienstag, 23.01.24: Vorbereitung Weltgebetstag, ökumen. Team Herrenberg, 19.30 Uhr, Gemeinderaum, Mozartstr. 16 
Freitag, 1.03.24: Gottesdienst zum Weltgebetstag, 16.00 Uhr, Mutterhauskirche, Team Herrenberger Schwesternschaft 
Freitag, 1.03.24: Gottesdienst zum Weltgebetstag, 19.30 Uhr ev. Gemeindehaus  
Herzliche Einladung, sich bei der Vorbereitung zu beteiligen und/oder am Freitag, 1. März den Gottesdienst mitzufeiern. 
 

mailto:Vesperkirche.Herrenberg@elkw.de
tel:200124
tel:230124


BLICK IN DIE GEMEINDE – MAJO-MINIS UND PFADIS 

 

 

 

Bei der Herbstfreizeit der Minis waren Spione und Detektive aktiv 
 
 

Nach langer Zeit des Wartens ging es am Sonntag, den 29. 
Oktober 2023 endlich auf die alljährliche Herbstfreizeit der 
Ministranten. Mit dem Gottesdienst haben wir uns von der 
Gemeinde verabschiedet und sind mit fast 40 Kindern und 
25 Leitern nach Immenstadt im Allgäu gefahren. Dort ange-
kommen wird aber nicht Urlaub gemacht und die schöne 
Aussicht genossen. Nein, denn das Thema unserer diesjähri-
gen Herbstfreizeit war „Spione und Detektive“. 
Und so müssen unsere kleinen und großen Spione in ver-
schiedenen Workshops und Geländespielen ihre detektivi-
schen Fähigkeiten ausbauen. Sie müssen Fälle lösen, in 
Teams gegeneinander antreten und Schurken besiegen. 
Aber auch tanzen, Theater spielen und Perlenketten basteln 
gehört zu den Talenten, die unsere Spione zum Teil neu ent-
decken und erweitern.  
Am Mittwoch, 1. November hat uns dann Pfarrer Markus 

Ziegler besucht. Denn auch 
wenn der Altarraum in Sankt 
Martin an diesem Tag sehr 
leer war, haben auch wir ei-
nen Gottesdienst mit Markus 
gefeiert. Aber er kam nicht 
ohne einen neuen Fall für un-

sere Spione. Es ging nämlich um die Dreifaltigkeit und da-
rum, heraus zu finden, wie Gott gleichzeitig ein Wesen und 
doch drei verschiedene sein kann. Natürlich handelt es sich 
dabei um einen sehr schwierigen Fall, dessen Aufklärung et-
was länger als die Dauer eines Gottesdienstes benötigte. 
Deshalb hatten wir am Lagerfeuer noch genug Zeit, zum 
Nachdenken und Zusammensitzen. Sehr bald schlug dort 
aber die Stimmung um, vom Grübeln in ein fröhliches Singen 
und Gelächter. 
Am Donnerstagabend haben unsere Spione einander 

schließlich zeigen können, was 
sie über die Woche so gelernt 
haben. Aber es gab nicht nur 
großartige Theater- und 
Tanzaufführungen: Anschei-
nend sind unsere kleinen Spio-
ne nach tagelanger Detektiv-
arbeit zu dem Schluss gekom-
men, dass die großen Spione hingerichtet werden müssen. 
Und so gab es wieder unser alljährlich gefürchtetes Leiterge-
richt. 
Schließlich kommen am Freitag, den 3. November aber doch 
noch alle - sogar die großen Spione - heil nach Hause. Es war 
wieder einmal eine spannende Woche mit vielen neuen Ein-
drücken und einem neuen Gemeinschaftsgefühl.  
Vielen Dank an alle, die uns dabei unterstützt haben. Allen 
voran das Küchenteam mit Nicole Zolg, Daan und Simone 
Van de Nobelen, das uns jeden Tag von morgens bis abends 
leckeres Essen gezaubert hat. 
Am 18. November haben wir beim Bilderabend im Rupert-
Mayer-Haus darüber berichtet. 

 
Katharina Jacob 

 
 

Plätzchenverkauf der Minis  
 

Ende November fand bei den 
Ministranten das traditionelle 
Plätzchenbacken statt.  
Die Plätzchen werden nach allen 
Gottesdiensten im Advent gegen 
eine Spende verkauft. 

 
 

Stammesversammlung und Tannenbaumsammlung der Pfadfinder 
 
 

Die Leitungsrunde der Pfadis traf sich Mitte November in 
einer Hütte im Schwarzwald. Wir blickten auf das letzte 
Jahr zurück und entwickelten neue Ideen für die Aktionen 
im nächsten Jahr. Die offizielle Jahresplanung wird bei der 
Stammesversammlung am Samstag, 2. Dezember ab 13 
Uhr im Gemeindezentrum bekannt gegeben, zu der alle 
Mitglieder und Eltern, sowie Interessierte eingeladen 
sind. Danach ist der neue Jahresplan auch online unter  
www.dpsg-herrenberg.de und in den Gruppenstunden zu 
erfahren. Im Anschluss gibt es auch noch ein vorweih-
nachtliches Beisammensein mit Essen.  
Ein Termin fürs nächste Jahr steht schon fest:

Tannenbaumsammlung in der gesamten Stadt  
Herrenberg am Samstag, 13. Januar 2024 ab 8.00 Uhr  
Über Spenden (Richtwert ca. 2 €) freuen wir uns sehr. Sie 
können das Geld entweder am Tannenbaum befestigen, 
oder auf unser Konto überweisen.  
Kontoverbindung:  
Inhaber: DPSG Stamm Herrenberg 
IBAN:DE22 6039 1310 0003 9320 10 
BIC:GENODES1VBH 
Verwendungszweck: Tannenbaumsammlung 23 
Paypal: kontakt@dpsg-herrenberg.de 
 

Für die Pfadfinder: Clara Schweitzer 

http://www.dpsg-herrenberg.de/
mailto:kontakt@dpsg-herrenberg.de
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Die Krippe in St. Martin drückt „Zu-Neigung“, Hingabe und Demut aus  
 

 

Seit dem 12. Jahrhundert versuchen Bildhauer und Maler, die Geburt Christi 
darzustellen. Sie fühlen sich dabei zu Distanz und Verehrung aufgefordert aber 
auch zur Strenge in ihrer Aussage und Verhaltenheit.  
In der Krippe in St. Martin sind diese Merkmale, Distanz und Verehrung, 
Strenge und Verhaltenheit in hervorragender Weise umgesetzt.  
Maria kniet, Josef sitzt, sie betrachten ehrfürchtig ihr Kind, das in ihrer Mitte, 
in einer Krippe liegt. Maria wirkt gebeugt. Ahnt sie bereits die Schwere ihrer 
Aufgabe?  
Josef legt beschützend seine rechte Hand auf ihre Schulter. Eine Aura von Stil-
le umgibt die Figuren und lädt ein zur Meditation.  
Der Künstler Leonard Lorenz beschreibt seine im Alter von 25 Jahren geschaf-
fene Krippe, im Nachhinein, wie folgt. Ich zitiere aus einem Brief vom Februar 
2010:  
„Entstanden ist diese wohl um 1973, ausgeführt in Föhrenholz. Da ich in der 
Gestaltung freie Hand hatte, ist das Werk eine authentische Aussage zu die-
sem Thema.“ 
Was drückt die Krippe aus? Auffällig ist die tiefe Zu-Neigung der beiden Figu-
ren zueinander. Ausgedrückt ist damit eine Hingabe an das neue Leben. Hin-

gabe hat mit Demut zu tun und somit auch einer Erkenntnis, was dieses junge, gerade geborene Leben bedeutet.  
Ein weiterer Akzent ist der Luftraum zwischen den beiden Figuren. Bei aller Innigkeit ist also ein Leerraum dazwischen, 
vergleichbar mit der Pause in der Musik. Dieser Leerraum ist auch entscheidend für den Rhythmus der gesamten Kom-
position. Diese drückt somit Geschlossenheit bei gleichzeitiger Offenheit aus. Der leere Raum in der Mitte mit dem Kind 
wird zu einer Achse, von der alles ausgeht. Da der Schutz für das Kind von den Figuren ausgeht, bilden diese so auch 
Heimat. 
In der Figurengruppe ist die Signatur „LW“ eingeschnitzt, die auf seinen ursprünglichen Namen Lorenz Wendlinger hin-
weist. Heute lebt er unter seinen Künstlernamen Leonard Lorenz in Neufahrn bei Schäftlarn im Kreis München. Mit die-
ser frühen Arbeit des Künstlers Leonard Lorenz aus dem Jahr 1973 besitzt die katholische Kirchengemeinde ein hervor-
ragendes Werk der Volkskunst. 
Auf abenteuerlichen Wegen kam die Weihnachtskrippe nach Herrenberg. Der ehemalige Kirchenpfleger Herr Erwin 
Schmitzer, 33 Jahre hatte er dieses Amt inne, erinnert sich: 
„Eine Weihnachtskrippe in St. Martin fehlte. So ging ich im Jahr 1973 auf die Suche. Über einen Onkel, der in Wien 
wohnte und jedes Jahr seinen Urlaub am Tristachersee in Tristach verbrachte, wurde der Kontakt zu Lorenz Wendlin-
ger, einem jungen Studenten von 25 Jahren, hergestellt. Dieser studierte an der Akademie für Bildende Kunst in Mün-
chen und in seiner freien Zeit auf dem Bauernhof seiner Eltern in Tristach, einem kleinen Dorf bei Lienz in Osttirol, sei-
ne ersten Kunstwerke schuf. Auch diese Skulptur hat er dort gefertigt.“ 
Die Kosten beliefen sich auf ca. 1000 €, für die damalige Zeit eine beträchtliche Summe. Der Transport der Krippe ver-
lief abenteuerlich, denn es stellte sich heraus, dass die Skulptur gerade in den Kofferraum passte, nur mit dem Nachteil, 
dass sich der Kofferraumdeckel nicht mehr schließen ließ. Wenn man bedenkt, wie weit die Heimfahrt von Osttirol 
nach Herrenberg ist und es die ganze Zeit heftigen Schneefall gab, war dies eine Höchstleistung von Herrn Schmitzer. 
 

Text und Bild: 
Horst F. Sehorsch (SDG) 25.02.2010 

 
 
Der Künstler, Jahrgang 1948, ist ein bekannter Bildhauer und Maler und lebt unter seinem Künstlernamen Leonard Lorenz in Neufahrn bei Schäftlarn im 
Kreis München. Zu seinen wichtigsten Großskulpturen zählen eine Skulptur „Transparent des Seins“ vor der Landesregierung in Klagenfurt (2000), die Skulp-
tur „Brunnen“ vor der Süddeutschen Bodenkreditbank in Erfurt (1999), „Focus II“ ,eine Bronzeskulptur am Bodensee (1994), die Bronzeskulptur „Focus I“ vor 
der Telekom in Frankfurt (1993), die Skulptur „Schmetterlingsbrunnen“ in Lienz (1992) sowie „Metamorphosen", eine Skulptur vor der Universitäts-
Frauenklinik in Innsbruck (1986).  
 


